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JDtto, bie Sffitfente unb baê äSaIaIaif<i;tit$elter

Sn biefem Ärad) nun ftanb bec ÏBifent in bebagticher, jottiger
23reite ruhig unb aufmetffam oor ben oor Grtfer biaurot angelaufenen

SJfuftfanten, bob fchltefsitch um Jpanbbreite ben ©d)roan} (roaê oon

unferem ©tanbort auê einreanbfrei feftjuftetlen roar) unb tief eine

fompafte SÄaffe unoerbaulieber Stoffe fallen, hierauf brebte er ficb in
ber glitfrbrtgen SSreimaffe feineê ©runbfiûcfeê gelaffen auf bem huft'gen

2fbfa($ um unb gefeilte ftdb triebet feiner SfBifentin ju.
5Bie bie Vetren SDîffp unb Sfroroitfd) beim 3tbenbfonjert oon ibren

Teilerfolgen an iebenben SEßifenten btaguierten unb roie roir unê barob

bie Srcmen auê ben 2fugen [aebten, baê bürften ©ie, Bereiter Sefer,

fid) geroif auématen fönnen. SJfein greunb £>tto beftätigte ber original
rufftfebert Äapelle auf ibre SSfttert ben Grr folg aud) fchriftu'cb, namenê
beê -Borffanbeë ber freien 23ereinigung jur SSelebung beê fiabtifeben

Sierparfê, erottfehe Abteilung." ©ollten ©te baê ©dhriftftücf je

in bte Jpänbe befommen, fo roerben ©ie unter ben SBerroattungêrâ'ten

aud) meinen Sîamen aufgejeidbnet finben, gej. Âobeê.

Steber hebelfpalter!
gür einen einigetmafjen boêljaften

SJÎenfctjert ift eê eine Suft, in biefet
SBelt gu leben; benn überall unb int*

met miebet gibt eê ©tünbe gu jenet
gteube, bie ba mit 5Red)t bie teinfte
aßet gteuben genannt roitb.

©o tjöre benn: 33ot einiget Qcxt

etfanb bet Sßattfet SempS" baê fjüb*
fdje SJlätdjen bon ben 5Innettonêge=

lüften bet ©djroeig auf bie biêtjetigen
3onen, rootjl, roeil et felbet gu benen

geljott, bie gerne einfteefen mödjten,
roaë iljnen ¦ nicht getjött.

Slun fdjrieb ïûtglid) nod) ein fabot)=

ifcl;e§ 93Iatt, bafj bie ©enfet anno 1849

ttjre gtofje ©elegentjeit nid)t etïannt
unb nid)t etfafjt Batten, nämlid) bie

©elegenljeit, bie glotretdje £>aubtftabt
eineê ftangöfifdjert ©ebattementê Sé=
man" gu roetben, roie eê bet etfte Sca*

tooleou fdjon einmal gefdjaffen.

$a, bie ©enfet finb einfidjtêlofe unb
unbanfbate Seute, unb fie tjaben be*

teitê frütjet einmal eine nod) fdjönete
©elegentjeit fdjmätjlidj betbafjt, näm=

lid) anläfjltäj bet ©êcalabe". ©djon
bamalê tjatten fie leibet ïeinen ©inn
fût baê Siebeêroetben ©aborjenê. ©at
ïein SSetftânbniê; benn bie genfettfdje
£yuïia roatf ja itjten fabotjifdjen Sto=

meo mit ïaltet ©taufamfeit bom S3al=

ïon tjetuntet, getabe alê et hn S3e=

griffe roat, tn if)te lammet gu fteigen
unb it)t etroaë tjeifj gu madjen.

S)aê tjat bet ©aborjarbe fdjeinbat
nodj nidjt betgeffen; benn betfdjmäljte
Siebe übetroinbet nidjt, fonbetn bet=

roanbelt fidj in £>afj, unb roeil fie ©enf
mit ©eroatt nidjt netjmen barf, geitjt

fie eë bet ©ummtjeit unb beê SJÏangelê

an toolitifdjet ©infidjt: ©ietje, baê

tjätteft bu roetben tonnen, roenn bu

nidjt fo ïlug unb tatofer geroefen

roäteft!"
$a, biefe ©enfet finb eigene Seute.

©ie tjaben etroaë bon Säfat an fidj;
benn fie toolïten liebet in bet ©djroeig

gu ben Cstften getjöten, alë in granï*
teidj bet günfgigfte fein!

3atatt)uftta tjat einmai feinen
gteunben getaten: SJcifjfraut ait be=

nen, bte biel bon ihrer ©etedjtigfeit
reben! SBatjrlidj, itjren ©eelen fetjlt eê

nidjt nut an §onig.
Unb roenn fie fidj felbet bie ©uten

unb ©etedjteu" nennen, fo bergefjt
nidjt, bafj itjnen gum Sßljarifäet nidjtê
feljlt, alê SJtadjt!"

Slbet gatattjuftta ift fdjon lange tot,
unb bie SJcenfdjen tjaben feine Seljren
entroebet betgeffen obet nidjt betfteljen
roolïen.

$ngroifdjen abet tebet gtanïteidj
roeiter bon feinet ©etedjtigïeit unb bon
bet Çeiltgïeit beê SSetttageê bon
33etfaiaeê.

Hub nun ftage tdj bidj, liebet Siebel
fbaltet, ift eê fût etroaë boêfjaft ber=

anlagte SJcenfdjen ntdjt eine Suft, in
biefet SBelt gu leben?

S)ein Omat.
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Otto, die Wisente und das Balalaika-Orchester

In diesem Krach nun stand der Wisent in behaglicher, zottiger

Breite ruhig und aufmerksam vor den vor Eifer blaurot angelaufenen

Musikanten, hob schließlich um Handbreite den Schwanz (was von

unserem Standort aus einwandfrei festzustellen war) und ließ eine

kompakte Masse unverdaulicher Stosse fallen. Hierauf drehte er sich in
der glitschrigen Breimasse seines Grundstückes gelassen auf dem husigen

Absatz um und gesellte sich wieder seiner Wisentin zu.
Wie die Herren Msky und Ntowitsch beim Abcndkonzert von ihren

Heilerfolgen an lebenden Wisenten blaguierten und wie wir uns darob

die Tränen aus den Augen lachten, das dürften Sie, verehrter Leser,

sich gewiß ausmalen können. Mein Freund Otto bestätigte der original-
russischen Kapelle auf ihre Bitten den Erfolg auch schriftlich, namens
des Vorstandes der freien Vereinigung zur Belebung des städtischen

Tierparks, exotische Abteilung." Sollten Sie das Schriftstück je

in die Hände bekommen, so werden Sie unter den Verwaltungsräten
auch meinen Namen aufgezeichnet finden, gez. Kodes.

Lieber Nebelspalter!
Für einen einigermaßen boshaften

Menschen ist es eine Lust, in dieser

Welt zu leben; denn überall und
immer wieder gibt es Gründe zu jener
Freude, die da mit Recht die reinste
aller Freuden genannt wird.

So höre denn: Vor einiger Zeit
erfand der Pariser Temps" das hübsche

Märchen von den Annexionsgelüsten

der Schweiz auf die bisherigen
Zonen, wohl, weil er selber zu denen

gehört, die gerne einstecken möchten,

was ihnen - nicht gehört.
Nun schrieb kürzlich noch ein savoy-

isches Blatt, daß die Genfer anno 1849

ihre große Gelegenheit nicht erkannt
und nicht erfaßt hätten, nämlich die

Gelegenheit, die glorreiche Hauptstadt
eines französischen Departements Lä-
man" zu werden, wie es der erste

Napoleon schon einmal geschossen.

Ja, die Genfer sind einsichtslose und
undankbare Leute, und sie haben be¬

reits ftüher einmal eine uoch schönere

Gelegenheit schmählich verpaßt, nämlich

anläßlich der Escalade". Schon
damals hatten sie leider keinen Sinn
für das Liebeswerben Savoyens. Gar
kein Verständnis; denn die genferische

Julia warf ja ihren savoyischen

Romeo mit kalter Grausamkeit vom Balkon

herunter, gerade als er im
Begriffe war, in ihre Kammer zu steigen

und ihr etwas heiß zu machen.

Das hat der Savoyarde scheinbar

noch nicht vergessen; denn verschmähte

Liebe überwindet nicht, sondern
verwandelt sich in Haß, und weil sie Genf
mit Gewalt nicht nehmen darf, zeiht
sie es der Dummheit und des Mangels
an politischer Einsicht: Siehe, das

hättest du werden können, wenn du

nicht so klug und tapfer gewesen

wärest!"
Ja, diese Genfer sind eigene Leute.

Sie haben etwas von Cäsar an sich;

denn sie wollten lieber in der Schweiz

zu den Ersten gehören, als in Frankreich

der Fünfzigste sein!

Zarathustra hat einmal seinen
Freunden geraten: Mißtraut all
denen, die viel von ihrer Gerechtigkeit
reden! Wahrlich, ihren Seelen fehlt es

nicht nur an Honig.
Und wenn sie sich selber die Guten

und Gerechten" nennen, so vergeßt
nicht, daß ihnen zum Pharisäer nichts
fehlt, als Macht!"

Aber Zarathustra ist schon lange tot,
und die Menschen haben seine Lehren
entweder vergessen oder nicht verstehen
wollen.

Inzwischen aber redet Frankreich
weiter von seiner Gerechtigkeit und von
der Heiligkeit des Vertrages von
Versailles.

Uud nun frage ich dich, lieber
Nebelspalter, ist es für etwas boshaft
veranlagte Menschen nicht eine Lust, in
dieser Welt zu leben?

Dein Omar.
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